
Der Landkreis Osterholz strebt bis zum
Jahr 2030 die Energiewende an. In seinem
neuen Regionalen Raumordnungspro-
gramm (RROP) wies er dafür unter ande-
rem Flächen für neue Windparks aus.
„H7“ ist eine davon. Sie liegt zwischen Lüb-
berstedt und Hambergen und könnte ab
dem Jahr 2013 bebaut werden. Sieben
Windräder sind dort geplant.  Seite 5

Die Mitglieder des Ausschusses für Bau,
Planung und Umwelt haben sich in ihrer
ersten Sitzung nach dem Jahreswechsel
mit der Aldi-Umsiedlung und den Haus-
haltsansätzen beschäftigt. Während die
Pläne für den Discounter platzten, fand der
Haushaltsentwurf des Bauamtes die Zu-
stimmung der stimmberechtigten Ratspoli-
tiker.  Seite 6

Die Grundschule Kuhstedt ist dabei, eine
„Natur- und Umweltschule“ zu werden.
Unlängst wurden ein Naturlehrpfad einge-
weiht und eine Kooperation mit den Lan-
desforsten sowie dem Waldpädagogikzen-
trum Bremervörde vereinbart. Was der För-
derkreis der Kuhstedter Schule noch plant,
darüber informierte er jetzt die Bürger. Das
Interesse am Thema ist groß.  Seite 7

Die SPD-Landtagsabgeordnete und Cuxha-
vener Kreistagsabgeordnete Daniela Beh-
rens aus Bokel kritisiert die angekündigte
Straßen-Sanierungsoffensive der nieder-
sächsischen Landesregierung. Im Jahr
2012 werde fast nichts zur Verbesserung
der Straßen in der Region getan, so ihr Vor-
wurf. Das, so Behrens, sei nicht in Ord-
nung.  Seite 7

Die BSG Osterholz-Scharmbeck befindet
sich in der Bogen-Landesliga Ost nach dem
dritten Wettkampftag in Bassum auf dem
besten Wege in Richtung Landesverbands-
liga. Der TSV Lesumstotel muss hingegen
in die Relegation. Das BSG-Team trat in
Bestbesetzung an, dennoch kassierte man
gegen den Zweiten SV Bassum von 1848
die erste Saisonniederlage.  Seite 8

Osterholz-Scharmbeck (lr). Unbekannte
haben versucht, in die Gaststätte „Stag-
ges“ am Marktplatz einzudringen – ohne
Erfolg. Wie die Polizei gestern mitteilte, hat-
ten sich die Täter mit einem Hebelwerk-
zeug an einem Küchenfenster des Gebäu-
des zu schaffen gemacht. Die Bemühungen
waren vergeblich, letztlich konnten sie
nicht in das Haus eindringen. Dennoch er-
mittelt die Polizei wegen versuchten schwe-
ren Diebstahls. Wer zwischen Freitag-
abend und Dienstagnachmittag verdäch-
tige Personen oder Fahrzeuge in dem Zu-
sammenhang beobachtet hat, wird gebe-
ten, sich unter Telefon 04791/3070 mit
dem Polizeikommissariat in Osterholz-
Scharmbeck in Verbindung zu setzen.

Vollersode (cm). Bürgermeisterin Angela
Greff lädt die Mitglieder des Gemeindera-
tes Vollersode und interessierte Bürger für
Mittwoch, 25. Januar, um 19 Uhr zu einer
Sitzung in die Geschäftsstelle der Volks-
bank nach Wallhöfen ein. Auf die Agenda
hat sie unter anderem die Erweiterung des
Windparks in Vollersode-Giehle sowie die
Neukonzeption der Buslinien 665 und 680
gesetzt. Außerdem steht eine Einwohner-
fragestunde an.

Lübberstedt (bko). Auf der L 128 zwischen
Oldendorf und Lübberstedt ist gestern
Nachmittag ein 25-jähriger Lieferwagen-
Fahrer aus ungeklärter Ursache in einer
Linkskurve von der Fahrbahn geraten und
frontal gegen einen Baum geprallt. Der Fah-
rer wurde in dem Fahrzeug eingeklemmt;
Feuerwehrleute mussten ihn aus dem
Wrack herausschneiden, ein Rettungshub-
schrauber flog den 25-Jährigen ins Kran-
kenhaus. Nach Auskunft eines Notarztes
besteht Lebensgefahr. Die Straße wurde
während der Unfallaufnahme voll gesperrt.
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Während in Osterholz-Scharmbeck heftig
über die beschlossene Erhöhung der Hun-
desteuer diskutiert wird, läuft in der Poli-
tik auf Kreisebene derzeit eine ganz an-
dere Debatte: Die Osterholzer Jägerschaft
setzt sich für die Abschaffung der Jagd-
steuer im Landkreis Osterholz ein. Im Aus-
schuss für Ordnungswesen befasste sich
erstmals die Politik mit dem entsprechen-
den Antrag. Eine Empfehlung haben die
Abgeordneten noch nicht ausgesprochen.
Die CDU-Fraktion sieht noch Beratungsbe-
darf in den eigenen Reihen.

VON LUTZ RODE

Landkreis Osterholz. Schon lange wollen
die Osterholzer Jäger erreichen, dass die
von ihnen gezahlte Steuer zum Abschuss
freigegeben wird: Nicht mehr zeitgemäß
und ungerecht sei die Steuer, finden sie.
Aber vor allem verweisen die Jäger darauf,
dass sie im Interesse der Allgemeinheit
wichtige Aufgaben erfüllen. Gemeint ist da-
mit unter anderem, dass die Jäger zu jeder
Tages- und Nachtzeit gerufen werden,
wenn wieder einmal ein Reh oder Wild-
schwein bei einer Kollision mit einem Auto
verendet ist und das tote Tier eingesam-
melt und entsorgt werden muss.

Dass sie trotz dieser Leistungen über die
Steuer zur Kasse gebeten werden, sehen
die Osterholzer Jäger nicht mehr ein. Tors-
ten Wischhusen, Vorsitzender der Kreisjä-
gerschaft und zugleich CDU-Kreistagsab-
geordneter, verweist in seinem Antrag an
Landrat Dr. Jörg Mielke darauf, dass einige
Jagdrevier-Inhaber bereits erwägen, künf-
tig kein Unfallwild mehr zu entsorgen,
sollte alles beim Alten bleiben.

Aus finanzieller Sicht des Landkreises
kommt der Vorstoß der Jägerschaft zur Un-
zeit: Gut 55 000 Euro nimmt der Landkreis
jährlich durch die Jagdsteuer ein. Ob die
Steuer nun sinnvoll ist oder nicht – mit ei-
nem Federstrich auf diese Einnahmequelle
zu verzichten, kommt aus Sicht der Kreis-
verwaltung nicht in Frage. Schließlich er-
wartet der Landkreis für 2012 ein Defizit
von 8,2 Millionen Euro. Ein freiwilliger Ver-
zicht auf die Steuer könnte dazu führen,

dass der Haushalt des Landkreises gar
nicht erst vom Innenministerium in Hanno-
ver genehmigt wird.

Doch weil die Kreisverwaltung sehr wohl
auch sieht, dass die Jäger viele Dinge tun,
die im öffentlichen Interesse liegen, hat sie
den Kreistagspolitikern eine Alternativ-Lö-
sung vorgeschlagen: Danach zahlen die Jä-
ger wie gehabt ihre Steuern, im Gegenzug
gibt der Landkreis der Osterholzer Jäger-
schaft einen Zuschuss von jährlich 10 000
Euro zur Erfüllung der Aufgaben im
Dienste der Allgemeinheit.

SPD lehnt Vorstoß ab

Nur wenige Kreistagsabgeordnete können
sich allerdings für diesen Vorschlag erwär-
men. Jürgen Ahlers von der Bürgerfraktion
unterstützt die Idee, ansonsten schmeckt
der Kompromissvorschlag keinem der im
Ausschuss vertretenen Politiker so recht.
Die SPD-Fraktion hat sich bereits festge-
legt: Sie lehnt die Abschaffung der Jagd-
steuer ab, und auch die Grünen und die
Linke wollen nichts davon wissen, weil sie
von den Argumenten der Jäger nicht über-
zeugt sind. Sie bezweifeln, dass die Jäger
ausschließlich für das Gemeinwohl tätig
sind, ohne einen eigenen Nutzen von der
Jägerei zu haben. Ein reines Ehrenamt sei
das nicht. „Die Jägerschaft hat über 700
Mitglieder. Wenn die Bedingungen so unat-
traktiv wären, würden es sicher nicht so
viele machen“, meint zum Beispiel Grü-
nen-Abgeordneter André Hilbers.

In den Reihen der CDU-Fraktion ist man
sich noch uneins. Die meisten seien für die
Abschaffung der Jagdsteuer, versichert
Brunhilde Rühl. Doch es gibt auch Gegen-
stimmen: Christdemokrat Werner Grobbau
zum Beispiel hält den Vorstoß angesichts
der schwierigen Finanzsituation des Krei-
ses für „nicht glücklich“. Intern wollen die
Christdemokraten das Thema noch einmal
diskutieren. Viel Zeit bleibt ihnen nicht:
Schon am 21. Februar wird der Finanzaus-
schuss erneut über den Antrag der Jäger
beraten, danach geht es am 28. Februar
nicht-öffentlich im Kreisausschuss weiter.
Die Entscheidung soll schließlich in der
Kreistagssitzung am 29. Februar fallen.

VON LUTZ RODE

Landkreis Osterholz. Die Geschwindig-
keitskontrolleure des Landkreises Oster-
holz haben eine neue Rundum-Ausstat-
tung erhalten: Im Kreisgebiet sind sie neu-
erdings auch mit einem braunmetallic-far-
benen VW Touran unterwegs, um Tempo-
Sündern auf die Spur zu kommen. An Bord
des Neuwagens befindet sich ein Messge-
rät mit digitaler Fototechnik, das auch in
Kurven eingesetzt werden kann und we-
sentlich bessere Bilder liefern soll als das
Vorgänger-Gerät.

Die ersten Einsätze haben das neue Auto
und das Messgerät bereits hinter sich, jetzt
erhielten auch die Kreistagsabgeordneten
im Ausschuss für Ordnungswesen die Gele-
genheit, sich ein eigenes Bild von der An-
schaffung zu machen. Der VW Touran hat
laut Kreisverwaltung unterm Strich 38 656
Euro gekostet, die Kosten für das Messge-
rät belaufen sich auf 88372 Euro. Ausge-
dient haben dafür der neun Jahre alte
blaue VW Golf Variant, mit dem die Kon-
trolleure bislang unterwegs waren. Und
auch das bisher genutzte fast 14 Jahre alte
Radarmessgerät hat seinen Zweck erfüllt.
Dieses hatte sich zuletzt als ziemlich repara-
turanfällig erwiesen.

Die Polizeiinspektion Verden/Osterholz
arbeitet bereits mit dem Messgerät, das der
Landkreis nun einsetzt. Es ist vorgesehen,
dass die Kreisbehörde die Auswertung der
polizeilichen Messungen übernimmt, was
wiederum der Polizei die Möglichkeit eröff-
nen kann, öfter im Kreisgebiet zu blitzen.

Die Kreisverwaltung rechnet durchaus
damit, dass es in nächster Zeit häufiger als
sonst in der Bußgeld-Kasse klingeln wird.

Dabei setzen die Verantwortlichen für ei-
nen gewissen Zeitraum auch auf einen
Überraschungseffekt: Weil viele den
neuen Touran noch nicht kennen, kann es
eben durchaus passieren, dass Autofahrer
nicht rechtzeitig den Fuß vom Gaspedal
nehmen, wenn das Fahrzeug am Straßen-
rand steht. Hinzu kommt, dass das Messge-
rät auch an Stellen aufgebaut werden
kann, die noch nicht bekannt sind.

Die Osterholzer Jäger stoßen für die Abschaffung der Jagdsteuer kräftig ins Horn. Über ihren Vor-
stoß, der Landkreis möge die Steuer künftig auf null festsetzen, wird nun in der Politik beraten.
SPD, Grüne und Linke sind dagegen, die CDU ist sich noch uneins.  FOTO: PHILIPP SCHULZE

Der Landkreis Oster-
holz hat ein neues
Auto für die Ge-
schwindigkeitskon-
trollen und ein neues
Messgerät ange-
schafft.
 FOTO: LUTZ RODE

VON MICHAEL RABBA

Osterholz-Scharmbeck. Sie heißt zwar
noch Kreis- und Stadtbibliothek, verant-
wortlich für den Betrieb der Einrichtung ist
aber bereits allein die Stadt. Im Rahmen
der Planung des Campus als Zentrum für le-
benslanges Lernen und der Unterbringung
von Bibliothek und Kreisarchiv im neuen
Medienhaus haben sich Stadt und Land-
kreis darauf bereits im vergangenen Jahr
verständigt. Und so erlässt jetzt erstmals
die Stadt eine Benutzungs- und Gebühren-
ordnung für die Bibliothek. In der Sitzung
des Ratsausschusses für Bildung und Erzie-
hung am Dienstag sorgten vorgesehene
Veränderungen für Diskussionsstoff.

Dabei ging es vor allem um die Frage,
welche Nutzer künftig umsonst Bücher
und andere Medien ausleihen können. Bis-
lang sind Kinder bis zum vollendeten 14.
Lebensjahr von einer Gebühr befreit, künf-
tig sollte die Entgeltbefreiung bis zum 18.
Lebensjahr gelten, schlug die Verwaltung

vor. Marie Jordan von der CDU-Fraktion
sprach sich hingegen dafür aus, generell
alle Schüler von einer Bibliotheksgebühr
zu befreien. Unterstützung bekam die
Christdemokratin von dem Grünen Sven
Daniel und von einem Schülervertreter.

Die SPD beantragte eine Anhebung der
Altersgrenze für die Entgeltbefreiung „auf
20 Jahre“, so Sabine Marquardt. Nachdem
Jordan und der Schülervertreter noch ein-
mal vehement für die generelle Gebühren-
befreiung aller Schüler plädiert hatten, zog
Marquardt den SPD-Antrag allerdings zu-
rück – und der Ausschuss sprach sich
schließlich für den Antrag der Union aus.

Unstrittig war die vorgesehene Anhe-
bung der Jahresgebühr für Erwachsene um
zwei auf zwölf Euro. Der Halbjahresaus-
weis für die Bibliothek soll künftig sechs
statt bisher fünf Euro kosten. Das ermä-
ßigte Jahresentgelt soll um einen Euro auf
ebenfalls sechs Euro, die ermäßigte Halb-
jahresgebühr um 50 Cent auf drei Euro an-
gehoben werden. Die Fernleihe soll eben-

falls 50 Cent teurer werden und damit künf-
tig 1,50 Euro kosten. Für die Nutzung der
Internetzugänge in der Bibliothek sollen In-
haber von Bibliotheksausweisen künftig
nichts mehr bezahlen müssen. Bisher wer-
den 25 Cent pro angefangener Viertel-
stunde fällig.

Vom Umzug der Bibliothek von der Bahn-
hofstraße in das neue Medienhaus am Bark-
hof verspricht sich die Stadt nach Auskunft
der zuständigen Fachbereichsleiterin Su-
sanne Fedderwitz mehr jugendliche Nut-
zer. Die Stadt sei zwar bereits jetzt für den
Betrieb der Bibliothek zuständig, die Be-
triebskosten teile sie sich aber noch bis
2017 mit dem Landkreis, erläuterte Bürger-
meister Martin Wagener. Ab 2017 würden
sich die Kosten für die Stadt also verdop-
peln. Wagener äußerte sich in der Diskus-
sion skeptisch zu einer generellen Gebüh-
renbefreiung von Schülern. Die Ermitt-
lung, wer Schüler ist und wer nicht, sei
schwierig zu handhaben, die Zahl der Schü-
ler über 18 Jahre zudem gering.

VON BERNHARD KOMESKER

Gnarrenburg·Osterholz-Scharmbeck. Po-
lizeibeamte aus Osterholz-Scharmbeck ha-
ben ihren Kollegen von der Rotenburger In-
spektion am Mittwochabend zu einem
Fahndungserfolg verholfen. Sie stoppten
gegen 20 Uhr auf der B 74 in Sandhausen ei-
nen Fiat-Van, in dem sich drei Männer be-
fanden – und eine Digitalkamera im Wert
von 250 Euro, die kurz zuvor aus einem
Wohnhaus an der Hindenburgstraße ge-
stohlen worden war.

Nach Angaben eines Polizei-Sprechers
dürfte einer der Männer am frühen Abend
von einem Nachbargrundstück aus die
Wohnzimmerscheibe eingeworfen haben.
Beim Durchsuchen der Räume wurden die
Täter von den zurückkehrenden Bewoh-
nern gestört, sodass sie Hals über Kopf das
Weite suchten. Die Geschädigten konnten
das Fluchtfahrzeug vage beschreiben und
der Polizei auch Teile des Kennzeichens
nennen.

Mit Hilfe dieser Informationen zogen
Polizisten aus der Kreisstadt den gesuchten
Fiat aus dem Verkehr. Im Fahrzeug saßen
ein 36-jähriger Mann aus Bremen sowie
zwei weitere, 25 und 33 Jahre alte Männer.
Bei der Überprüfung der Personen stellten
die Beamten fest, dass es sich bei dem Ältes-
ten um einen polizeibekannten Intensivtä-
ter handelt. Auch einer der beiden anderen
Männer ist polizeilich bekannt; er hat frü-
her in Bremen gewohnt.

Die drei Tatverdächtigen wurden darauf-
hin zum Polizeikommissariat nach Bremer-
vörde zurückgebracht, wo sie erkennungs-
dienstlich behandelt und vernommen wur-
den. Allerdings räumten sie den Einbruch-
diebstahl nicht ein. Wegen fehlender Haft-
gründe musste die Polizei die drei Männer
wieder auf freien Fuß setzen.

Zurzeit dauern die Ermittlungen noch
an; die Beamten prüfen dabei auch, ob die
drei Beschuldigten für weitere Einbruch-
diebstähle infrage kommen. So war es in
Kuhstedtermoor zuvor ebenfalls zu einem
Einbruch gekommen. Zwischen Sonntag
und Mittwochnachmittag zerstörten unbe-
kannte Täter die Scheibe der Terrassentür
und öffneten diese. Zurzeit ist noch unklar,
ob etwas gestohlen wurde. Der Schaden
wird auf 200 Euro geschätzt.

Die Polizei Bremervörde bittet Zeugen,
die etwas zu den Verdächtigen, dem Tat-
fahrzeug oder zu Zusammenhängen mit an-
deren Delikten sagen können, um Hin-
weise unter Telefon 04761/99450.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Jäger wollen keine Steuern mehr zahlen
Kreistagspolitiker beschäftigen sich mit Antrag zur Abschaffung der Jagdsteuer / CDU-Fraktion uneins

Messgerät kann auch in Kurven blitzen
Landkreis schafft für Tempo-Kontrollen neue Ausstattung an / Brauner VW Touran ersetzt Golf Variant

Alle Schüler sollen künftig kostenlos lesen
Stadt übernimmt Betrieb der Bibliothek und erlässt neue Gebührenordnung / Fachausschuss beriet

Polizei stoppt
verdächtiges Trio

Beute aus Einbruch im Auto gefunden
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